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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 22. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Neuerode; 10.30 Uhr Gottes-
dienst in Jestädt; 10.30 Uhr Gottesdienst mit Feier der goldenen Kon-
firmation in Frieda

Kurz notiert
Ausschusssitzung in Motzenrode
Am morgigen Mittwoch, 18. Oktober, findet um 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus in Meinhard-Motzenrode eine öffentliche Sit-
zung des Jugend-, Kultur-, Sozial- und Friedhofsausschusses der Ge-
meindevertretung der Gemeinde Meinhard statt, zu der alle interes-
sierten Bürger recht herzlich eingeladen sind. Die Tagesordnung
kann den örtlichen Bekanntmachungskästen oder der Homepage
der Gemeinde Meinhard (Rathaus/Politik - Aktuelles/Infos - Aktuelle
Termine) entnommen werden.

Standesamt und Bürgerbüro geschlossen
Das Standesamt und das Bürgerbüro / Einwohnermeldeamt der Ge-
meinde Meinhard bleiben am Dienstag, 24. Oktober, aufgrund einer
Fortbildungsveranstaltung der Mitarbeiterinnen ganztägig geschlos-
sen. Gegen Kostenerstattung können entsprechende Ausdrucke ge-
fertigt werden.

Halloween-Party für Kinder
Am Samstag, 28. Oktober, verwandelt sich die Weinberghalle Frieda
in eine Grusellandschaft. Geister und Hexen, Zombies und Fleder-
mäuse sind ab 15 Uhr herzlich willkommen, wenn der TSV Frieda zur
Halloween-Party für Kinder einlädt. Herbstliche Bastelideen und tol-
le Spiele stehen für die Kinder auf dem Plan. Für das leibliche Wohl ist
mit selbst gebackenem Kuchen sowie leckerem Flammkuchen eben-
falls bestens gesorgt. Gegen Ende der Veranstaltung können die Kin-
der außerdem Marshmallows und Kochwürstchen am Stock grillen.
Der Eintritt zur Halloween-Party ist wie in jedem Jahr frei.

wichtigsten Kompetenzen
und bietet die Möglichkeit,
diese den Bewerbungsunterla-
gen beizufügen. Berufliche
Entwicklungsperspektiven
werden in dem Seminar eben-
so erarbeitet wie Kontakte zu
potenziellen Arbeitgebern
hergestellt. Die Bewerbungs-
unterlagen werden auf den
neuesten Stand gebracht. Be-
standteil des Angebots ist ein
vierwöchiges Praktikum.

Kostenlose Info-Veranstal-
tungen finden in der Volks-
hochschule Eschwege am
Mittwoch, 25. Oktober, und in
der Volkshochschule Witzen-
hausen am Mittwoch, 8. No-
vember, jeweils in der Zeit von
8.30 Uhr bis 13 Uhr, statt. Das
Seminarangebot richtet sich
vorrangig an Kundinnen der
Agentur für Arbeit und des
Jobcenters. Nichtleistungs-
empfängerinnen sollten vor
den Info-Veranstaltungen un-
ter der Rufnummer 0 56 51/
74 29 18 einen Termin verein-
baren.

D as Gleichstellungsbüro
des Werra-Meißner-
Kreises, das Jobcenter

Werra-Meißner, die Agentur
für Arbeit Kassel sowie die
Volkshochschule Werra-Meiß-
ner veranstalten zwei Semi-
narwochen zum Thema „Frau-
en zurück in den Beruf“.

Folgende Termine werden
angeboten: Montag, 6., bis
Freitag, 17. November, in der
VHS Eschwege. Montag, 27.
November, bis Freitag, 8. De-
zember 2017, in der VHS Wit-
zenhausen jeweils in der Zeit
von 8.30 bis 13 Uhr. Das Semi-
narangebot richtet sich an
Frauen, die bislang vergeblich
beziehungsweise kurz- oder
mittelfristig ihren beruflichen
Wiedereinstieg planen.

Vielen Frauen, die über Jah-
re Familienarbeit geleistet ha-
ben, ist nicht bewusst, dass sie
weit über 200 Tätigkeiten
durchführen mussten, um als
Familienarbeiterin erfolgreich
zu sein. Der Kompetenz-Pass
Berufsrückkehr erfasst die

VHS-Kurs: Frauen
zurück in den Beruf

nun zum täglichen Frühstück
im „Fuchsbau“ genutzt wer-
den. Auch ein großer offener
Wandschrank von Haba stellte
die Familie dem Kindergarten
zur Verfügung. Dieser fand in
der Hasengruppe einen geeig-
neten Platz.

Foto: privat

Feierstunde wurden die Aus-
weise überreicht und anschlie-
ßend gab es noch eine kleine
Überraschung: Jedes Kind be-
kam eine Tasse mit Namen und
Schlaufuchsmotiv geschenkt.
Möglich gemacht hatte dieses
die Familie Werning aus
Schwebda. Die Tassen können

hung im Kindergarten Sonnen-
schein. Der Höhepunkt aber
war die Prüfung auf der Straße
im Neubaugebiet in Frieda un-
ter Beteiligung von zwei Ver-
kehrspolizisten sowie der El-
tern. Alle zwölf „Schlaufüchse“
konnten ihr Erlerntes unter Be-
weis stellen. Bei einer kleinen

Auch in diesem Jahr war das
erste Projekt der „Schlaufüch-
se“ das richtige Verhalten als
Fußgänger im Straßenverkehr.
Gehen auf der Kinderseite, Ver-
halten am Bordstein und das
Überqueren der Straße zwi-
schen parkenden Autos waren
die Inhalte der Verkehrserzie-

„Schlaufüchse“ im Straßenverkehr

team, bestehend aus aktiven
Feuerwehrleuten.

Später, aber nicht zu spät,
gehörte dann auch Großbart-
loffs Feuerwehrchef Martin
Wiederhold zu den Gästen,
der schon jetzt für das kom-
mende Jahr zum Gegenbesuch
eingeladen hat. „Wir werden
diese lobende Tradition fort-
setzen und nehmen die Einla-
dung natürlich gerne an“, so
Rolf Ständer im Namen der Je-
städter Alters- und Ehrenabtei-
lung. (dt)

Meyer“, so Rudi Stöber, der
auch lobende Worte hinsicht-
lich der guten Idee der Braue-
reiführung fand.

Für die Partnerinnen der
Feuerwehrsenioren, die für
die schmackhaften Salate zu-
ständig waren, hatte Rolf Stän-
der süße Geschenke vorberei-
tet, und auch bei Egon Jahn
und Horst Hanstein, die lecke-
re Grillspezialitäten auf die Ti-
sche brachten, bedankte sich
der Vorsitzende herzlich, ge-
nau wie beim Bewirtungs-

und einigen Grußworten von
Ortsvorsteher Gerhard Pippert
nutzte Rudi Stöber das Forum
als Chef der Mission, um sich
für die neuerliche Einladung
zu bedanken.

Er erklärte kurz die Gege-
benheiten: „Bei uns gibt es
keine Alters- und Ehrenabtei-
lung, der Vorsitzende Martin
Wiederhold steht der kom-
pletten Wehr als Chef an der
Spitze vor. Aber mit im Boot
sind heute seine beiden Vor-
gänger Bernd König und Otto

D ie Alters- und Ehrenab-
teilung der Feuerwehr
Jestädt pflegt schon seit

27 Jahren, also praktisch kurz
nach Grenzöffnung, eine enge
Freundschaft mit den Kamera-
den aus Großbartloff. In die-
sen Tagen zählte die Freund-
schaft den nun schon 26. Be-
such untereinander.

Brauereibesichtigung
Bei den Treffen in Jestädt

bietet das Führungsteam um
den Vorsitzenden Rolf Ständer
immer einen besonderen Pro-
grammpunkt an. Das war dies-
mal die Besichtigung der
Eschweger Klosterbrauerei.
Und Mönch Harry hatte bei
der Führung mit dem Jestäd-
ter Vorstandsmitglied Klaus
Schartel den dienstältesten
Bierbrauer an seiner Seite, vor
allem bei der Verkostung im
historischen Gewölbekeller
aus dem 13. Jahrhundert sorg-
te er für frisch gezapftes Zwi-
ckelbier.

In Jestädt angekommen,
warteten seitens der Gastge-
ber mehr als 30 Frauen und
Männer, um ein paar gemein-
same Stunden im örtlichen
DGH mit den Senioren aus
Großbartloff zu verbringen.
Nach Rolf Ständers Begrüßung
der Freunde aus Thüringen

26. Besuch in 27 Jahren
Ehrenabteilung: Feuerwehrsenioren aus Jestädt und Großbartloff setzen Tradition fort

Der Vorstand der Jestädter Feuerwehrsenioren mit den Gästen aus dem thüringischen Großbartloff:
(von links) Klaus Schartel, Otto Meyer, Horst Hanstein, Manfred Luckhardt, Egon Jahn, Bernd König,
Rolf Ständer und Rudi Stöber. Foto: Harald Triller

ßen Schäden in der Landwirt-
schaft durch die Wildsauen,
aber auch die Gefahr des Auf-
tretens von Wildkrankheiten
steigt an. Ursache sind die ver-
änderten Anbaumethoden der
Landwirtschaft, die den Sauen
reichlich Nahrung bieten, und

D ie weiter steigenden Be-
standszahlen der Wild-
schweine bereiten den

Landwirten und Jägern im
Werra-Meißner-Kreis große
Sorgen. Trotz intensiver Beja-
gung nehmen die Bestände
weiter zu. Dies führt zu gro-

Vortrag über Wildschwein-Bejagung
Herbsttagung des Jagdvereins Hubertus Kreis Eschwege am Freitag im Bürgerhaus Schwebda

der Klimawandel mit milden
Wintern und beinahe jährlich
reichem Fruchtansatz bei Ei-
chen und Buchen.

Aus diesem Grund hat der
Jagdverein Hubertus Kreis
Eschwege die konsequente,
aber tierschutzgerechte Beja-

gung der Wildschweine in den
Mittelpunkt seiner Herbstver-
sammlung gestellt, die am
Freitag, 20. Oktober, um 19.30
Uhr im Bürgerhaus Schwebda
stattfindet. Alle Jäger und
Freunde der Natur und der
Wildtiere sind eingeladen.

ter überlebt und dann im Früh-
jahr erneut zuschlägt. Um der
Miniermotte und deren Larven
entgegenzuwirken ist es be-
sonders wichtig, das abgefalle-
ne Laub des Baumes aufzusam-
meln und zu vernichten und
nicht im Garten zu belassen
oder in der Biotonne zu entsor-
gen. Aus diesem Grund werden
im Werra-Meißner-Kreis und
so auch in der Gemeinde Mein-
hard Container für das gesam-
melte Kastanienlaub zur Verfü-
gung gestellt. Ab heute können
Sie Ihr gesammeltes Kastanien-
laub im Container beim Bau-
hof der Gemeinde Meinhard in
Grebendorf entsorgen.

D ie Gemeinde Meinhard
stellt einen Container
für Kastanienlaub zur

Verfügung. Grund dafür ist die
Rosskastanienminiermotte be-
ziehungsweise deren Larven,
die große Schäden an den hei-
mischen Kastanien anrichten.
Sobald sich die ersten Blätter
entfalten, kann man auch
schon die ersten Schäden der
Miniermotte erkennen: gelb-
braune und vertrocknete Stel-
len sowie Fraßspuren weisen
auf den Befall durch die Mi-
niermottenlarven hin. Bei der
Miniermotte handelt es sich
um einen sehr hartnäckigen
Schädling, der sogar den Win-

Container für
Kastanienlaub


